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(54) Passiv-Matrix Flüssigkristall-Anzeigeelement und aus einer Vielzahl solcher Elemente 
zusammengesetzte Flüssigkristall-Anzeigetafel

(57) Es wird ein LCD-Anzeigeelement bereitgestellt,
das zu einer gleichförmigen LCD-Anzeigetafel durch Ne-
beneinander-Anordnung einzelner LCD-Anzeige-
elemente (42-1,42-2,...) zusammengesetzt werden
kann. Weiter wird eine derartige LCD-Anzeigetafel an-
gegeben. Dadurch, dass Zeilenzuleitungen (Z) die Zei-
lenelektroden (ZE) nicht an einem ihrer Enden kontak-
tieren, sondern in den Abstandsbereichen (20) zwischen
den einzelnen Spaltenelektroden (SE) geführt sind und
die elektrischen Kontaktpunkte (36) in den Abstandsbe-
reichen (20) angeordnet sind, wird es möglich den Rand-
bereich außerhalb des Sichtfeldes (28) im Bereich der
linken (5) und der rechten (6) Seitenkante gleich schmal
zu gestalten. Der breite Seitenrand (4) im Bereich der
Kontaktstellen der Zeilenelektroden (ZE) nach dem
Stand der Technik wird vermieden. Dadurch, dass die
Zeilenzuleitungen (Z) auf der Innenseite (16) der ersten
Abdeckscheibe (1) geführt sind, ist im Bereich der Durch-
führung durch den Kleberand (12) kein Kontaktstreifen
wie beim Stand der Technik nach Fig. 11 (Ref. 118) not-
wendig. Dadurch, dass Verbindungsabschnitte (32) je-
der Zeilenelektrode (ZE) schmaler sind als die Pixelab-
schnitte (30) jeder Zeilenelektrode (ZE), wird verhindert,
dass die in den Abstandsbereichen (20) zwischen den
Spaltenelektroden (SE) verlaufenden Zeilenzuleitungen
(Z) zu optisch merklichen Ansteuerungen im Bereich der

Überkreuzungen zwischen nicht-kontaktierten Zeilen-
elektroden (ZE) und der Zeilenzuleitung (Z) führen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein LCD-An-
zeigeelement nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
und eine LCD-Anzeigetafel mit einer Mehrzahl solcher
LCD-Anzeigeelemente nach Anspruch 21.
[0002] Derartige LCD-Anzeigeelemente umfassen ei-
nen Flüssigkristall, der zwischen zwei optisch durchläs-
sigen Abdeckscheiben mittels eines Kleberandes einge-
schlossen ist. Auf der Innenseite der beiden Abdeck-
scheiben ist eine Elektrodenanordnung in Matrixform mit
Zeilen und Spaltenelektroden angeordnet, die in der Re-
gel streifenförmig sind. Die streifenförmigen Zeilenelek-
troden sind durch Trennungsbereiche voneinander ge-
trennt und die streifenförmigen Spaltenelektroden sind
durch Abstandsbereichen voneinander getrennt. Die
Überkreuzungsbereiche zwischen Zeilen- und Spalten-
elektroden legen mit dem Flüssigkristall dazwischen die
einzelnen Pixel des LCD-Anzeigeelements fest.
[0003] Figuren 11 und 12 zeigen schematisch zwei Va-
rianten einer derartigen Pixelmatrixanordnung nach dem
Stand der Technik. Ein der Fig. 11 entsprechendes Ma-
trix-LCD-Anzeigeelement ist aus der US-A-5,313,293
bekannt. Das LCD-Anzeigeelement 100 ist rechteckig
mit einer linken Seitenkante 101, einer rechten Seiten-
kante 102, einer oberen Seitenkante 103 und einer un-
teren Seitenkante 104. Das Bezugszeichen 106 bezeich-
net den Kleberand, der die beiden optisch durchlässigen
Abdeckscheiben miteinender verbindet und den Flüssig-
kristall einschließt. Innerhalb des Kleberands 106 ist eine
matrixförmige Elektrodenanordnung 108 vorgesehen,
die fünf streifenförmige, rechteckige Zeilenelektroden
ZE1 bis ZE5 aufweist, die parallel übereinander ange-
ordnet. Zwischen den einzelnen Zeilenelektroden ZE1
bis ZE5 ist jeweils ein streifenförmiger Trennungsbereich
110 vorgesehen, der die in einer Ebene auf der Innen-
seite einer der beiden Abdeckscheiben angeordneten
Zeilenelektroden ZE elektrisch voneinander isoliert.
Senkrecht hierzu sind ebenfalls fünf streifenförmige,
rechteckige Spaltenelektroden SE1 bis SE5 vorgesehen,
die auf der Innenseite der anderen der beiden Abdeck-
scheiben in einer Ebene angeordnet sind. Zwischen den
Spaltenelektroden SE sind jeweils streifenförmige Ab-
standsbereiche 112 vorgesehen, die die Spaltenelektro-
den SE elektrisch voneinander isolieren. Die Überkreu-
zungsbereiche zwischen Zeilen- und Spaltenelektroden
ZE und SE definieren mit dem Flüssigkristall dazwischen
die einzelnen Pixel 114 des LCD-Anzeigeelements. Der
Bereich dieser Pixel 114 legt einen Sichtfeld 116 fest, in
dem die Informationen optisch angezeigt werden kön-
nen. Die Ansteuerung der Zeilen- bzw. Spaltenelektro-
den ZE bzw. SE erfolgt über Zeilenzuleitungen Z1 bis Z5
bzw. über Spaltenzuleitungen S1 bis S5. Sowohl die Zei-
lenzuleitungen Z1 bis Z5 als auch die Spaltenzuleitungen
S1 bis S5 kontaktieren die streifenförmigen Zeilenelek-
troden ZE bzw. Spaltenelektroden SE an einem ihrer En-
den. Die Zeilenzuleitungen Z1 bis Z5 kontaktieren die
Zeilenelektroden ZE1 bis ZE5 an deren Ende, die im Be-

reich der linken Seitenkante 101 liegen. Die Spaltenzu-
leitungen S1 bis S5 kontaktieren die Spaltenelektroden
SE1 bis SE5 im Bereich der unteren Seitenkante 104.
Die Spaltenzuleitungen S1 bis S5 werden im Bereich der
unteren Seitenkante 104 durch den Kleberand 106 ge-
führt.
[0004] Bei der Variante nach der Fig. 11 werden die
Zeilenzuleitungen Z1 bis Z5 innerhalb des Kleberands
nach unten in Richtung der unteren Seitenkante 104 zu
einem Kontaktstreifen 118 geführt. Im Bereich des Kon-
taktstreifens 118 werden die Zeilenzuleitungen Z von der
Innenseite der oberen Abdeckscheibe zu der Innenseite
der unteren Abdeckscheibe geführt und durchsetzen dort
ebenfalls den Kleberand 106. Bei der Variante nach Fig.
12 werden die Zeilenzuleitungen im Bereich der linken
Seitenkante 101 durch den Kleberand 106 geführt und
verbleiben auf der Innenseite der oberen Abdeckschei-
be. Aus der US-A-2001/0022640 ist es bekannt mittels
elektrisch leitenden Teilchen im Kleberand eine elek-
trisch leitende Verbindung zwischen den Elektroden auf
der Innenseite der oberen und der unteren Abdeckschei-
be herzustellen.
[0005] Aufgrund dieser Führung der Zuleitungen ergibt
sich bei diesen beiden bekannten LCD-Anzeigeelemen-
ten im Bereich der linken und unteren Seitenkante 101,
104 ein vergleichsweise breiter, optisch nicht nutzbarer
Randstreifen. Werden mehrere derartige LCD-Anzeige-
elemente nebeneinander angeordnet, so können die
LCD-Elemente nur an den Seitenkanten auf Stoß neben-
einander angeordnet werden, an denen keine Zeilen-
bzw. Spaltenzuleitungen durch den Kleberand 106 ge-
führt sind. D. h. bei dem bekannten LCD-Anzeigelement
nach Fig. 12 können nur vier LCD-Elemente ohne stö-
rende Randstreifen neben- und übereinander angeord-
net werden. Bei der Variante nach Fig. 11 ergeben sich
bei einer zeilenförmigen NebeneinanderAnordnung auf
Stoß durch den verbreiterten Bereich zwischen linker
Seitenkante 101 und Sichtfeld 116 ebenfalls deutlich
sichtbare Randstreifen, was zu einem ungleichförmigen
Anzeige- bzw. Sichtfeld führt.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein LCD-Anzeigeelement anzugeben, das zu einer
gleichförmigen LCD-Anzeigetafel durch Nebeneinander-
Anordnung von einzelner LCD-Anzeigeelemente zu-
sammengesetzt werden kann. Weiter ist es Aufgabe eine
derartige LCD-Anzeigetafel anzugeben.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 bzw. 21.
[0008] Dadurch, dass Zeilenzuleitungen die Zeilen-
elektroden nicht an einem ihrer Enden kontaktieren, son-
dern in den Abstandsbereichen zwischen den einzelnen
Spaltenelektroden geführt sind und die elektrischen Kon-
taktpunkte in den Abstandsbereichen angeordnet sind,
wird es möglich den Randbereich außerhalb des Sicht-
feldes im Bereich der linken und der rechten Seitenkante
gleich schmal zu gestalten. Der breite Seitenrand im Be-
reich der Kontaktstellen der Zeilenelektroden nach dem
Stand der Technik wird vermieden. Dadurch, dass die
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Zeilenzuleitungen auf der Innenseite der ersten Abdeck-
scheibe geführt sind, ist im Bereich der Durchführung
durch den Kleberand kein Kontaktstreifen wie beim
Stand der Technik nach Fig. 11 notwendig. Dadurch,
dass Verbindungsabschnitte schmaler sind als die Pixel-
abschnitte, wird verhindert, dass die in den Abstandsbe-
reichen zwischen den Spaltenelektroden verlaufenden
Zeilenzuleitungen zu optisch merklichen Ansteuerungen
im Bereich der Überkreuzungen zwischen nicht-kontak-
tierten Zeilenelektroden und der Zeilenzuleitung führen.
[0009] Für den Fall, dass die Zahl z der Zeilenelektro-
den kleiner ist als die Zahl s der Spaltenelektroden ist
nach Anspruch 2 höchstens eine Zeilenzuleitung zwi-
schen zwei Spaltenelektroden geführt. Für den Fall, das
die Zahl z der Zeilenelektroden größer oder gleich der
Zahl s der Spaltenelektroden ist, ist nach Anspruch 3
zwischen allen Spaltenelektroden wenigstens eine Zei-
lenzuleitung geführt. In beiden Fällen wird erreicht, dass
die Abstandsbereiche möglichst schmal ausgeführt wer-
den können.
[0010] Gemäß der vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung nach Anspruch 4 werden sowohl die Zeilen als
auch die Spaltenzuleitungen an einer gemeinsamen ge-
raden LCD-Kante bzw. Seitenkante durch den Kleberand
nach außen geführt. Hierdurch können die LCD-Elemen-
te an den verbleibenden Seitenkanten nebeneinander
zu einer LCD-Anzeigetafel angeordnet werden.
[0011] Gemäß der vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung nach Anspruch 5 verbinden die Verbindungsab-
schnitte die Pixelabschnitte abwechselnd an deren obe-
ren und unteren Rändern elektrisch miteinander. Da-
durch kann die Anzahl der Kleberpunkte reduziert wer-
den
[0012] Je nach Anwendungsbereich können verschie-
dene Formen für die streifenförmigen Elektroden bzw.
für die sich daraus ergebenden einzelnen Pixel gewählt
werden. Gerundete Formen - Anspruch 9 - bzw. gefaste
Ecken - Anspruch 8 - sind besonders bevorzug, da dann
mehr Platz für die elektrischen Kontaktpunkte und die
Kleberpunkte bleibt.
[0013] Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung nach Anspruch 10 ergibt sich eine Flüssigkristall-
Zelle bzw. eine LCD-Anzeigeelement mit einem konstan-
ten Abstand der beiden Abdeckscheiben, da die beiden
Abdeckscheiben nicht nur im Bereich des Kleberands,
sondern auch im Bereich der Klebepunkte miteinander
verbunden sind.
[0014] Vorzugsweise sind nach Anspruch 11 die Kle-
berpunkte so groß ausgestaltet, dass auch die Zeilen-
elektrode im Abstandsbereich durch den Kleberpunkt ab-
gedeckt wird. Hierdurch wird eine eventuelle Ansteue-
rung der Zeilenelektrode in diesem Bereich durch die
überkreuzende Zeilenzuleitung unsichtbar.
[0015] Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung nach Anspruch 12 bzw. 14 ergibt sich ein gleich-
förmiger optischer Eindruck.
[0016] Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung nach Anspruch 13 können Kleberrand und Kleber-

punkte in einem Arbeitsgang auf eine der Abdeckschei-
ben aufgebracht werden. Die Kleberpunkte und/oder die
elektrischen Kontaktpunkte können auch mit dem Kle-
berand verfliesen.
[0017] Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung nach Anspruch 15 oder 16 vereinfacht sich die Her-
stellung der elektrischen Kontaktpunkte.
[0018] Durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfin-
dung nach Anspruch 17 wird auf einfache Weise ein elek-
trischer Leiter bereitgestellt, der nur in einer Richtung,
nämlich in senkrechter Richtung zu der ersten und zwei-
ten Ebene elektrisch leitend ist, nicht jedoch in Querrich-
tung hierzu, d. h. in Richtung parallel zu der ersten und
zweiten Ebene. Hierdurch wird es möglich die elektri-
schen Kontaktpunkte vergleichsweise groß auszubilden,
da ein Kurzschluss zwischen zwei benachbarten Zeilen-
elektroden aufgrund der fehlenden elektrischen Leitfä-
higkeit in Querrichtung nicht möglich ist. Da der mittlere
Durchmesser der leitfähigen Partikel etwas größer ist als
der Abstand der beiden Abdeckscheiben werden die leit-
fähigen Partikel zwischen den beiden Abdeckscheiben
eingeklemmt, so dass sich ein guter elektrischer Kontakt
zu der jeweiligen Zeilenelektrode und der zugehörigen
Zeilenzuleitung ergibt. Es liegt also eine einlagige
Schicht aus leitfähigen Partikeln vor, Da die elektrisch
leitfähigen Partikel mit Abstand zueinander angeordnet
sind, sind die elektrischen Kontaktpunkte in Querrichtung
bzw. in Richtung parallel zu der ersten und zweiten Ebe-
ne nicht elektrisch leitend. Diese gewünschte Anordnung
der leitfähigen Partikel wird durch eine entsprechende
Konzentration und durch entsprechende statistische
Verteilung der leitfähigen Partikel in dem Klebermaterial
der elektrischen Kontaktpunkte oder auf der Flüssigkri-
stall-Orientierungsschicht im Bereich der elektrischen
Kontaktpunkte erzielt.
[0019] Die in Anspruch 18 genannten Werte ergeben
zufriedenstellende optische Eindrücke des LCD-Anzei-
gelements.
[0020] Wenn die LCD-Elemente rechteckig ausgebil-
det sind, können diese an drei Seiten auf Stoß aneinan-
der gefügt werden, wobei der Randbereich mit dem Kle-
berand minimal ausgeführt werden kann.
[0021] Die übrigen Unteransprüche beziehen sich auf
weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung.
[0022] Es sei auch noch darauf hingewiesen, dass na-
türlich Zeilen und Spalten vertauscht werden können.
Auch ist es beliebig an welcher Seite die Spaltenzulei-
tungen die Spaltenelektroden kontaktieren.
[0023] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung einer bevorzugten Ausführungsform anhand
der Zeichnung.
[0024] Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2 das Layout der Zeilenelektroden der Ausfüh-
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rungsform nach Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung der Ausführungsform
nach Fig. 1 entlang der Linie A - A;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung der Ausführungsform
nach Fig. 1 entlang der Linie B - B;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung der Ausführungsform
nach Fig. 1 entlang der Linie C - C;

Fig. 6a, 6b, 6c und 6d verschiedene Darstellungen
einer beispielhaften maßstabsgetreuen Ausgestal-
tung eines elektrischen Kontaktpunkts;

Fig. 7a und 7b eine beispielhafte maßstabsgetreue
Ausgestaltung eines Kleberpunktes;

Fig. 8a und 8b eine beispielhafte maßstabsgetreue
Ausgestaltung eines Kleberpunktes mit im Ab-
standsbereich verlaufender Zeilenzuleitung;

Fig. 9a und 9b eine schematische Darstellung einer
Anzeigetafel mit einer Mehrzahl von LCD-Anzeige-
elementen, die auf Stoß neben- und übereinander
angeordnet sind;

Fig. 10a und 10b eine schematische Darstellung ei-
ner Anzeigetafel mit einer Mehrzahl von LCD-Anzei-
geelementen, die nach Art von Schindeln nebenein-
ander und teilweise übereinander angeordnet sind.

Fig. 11 eine LCD-Anzeigeelement nach dem Stand
der Technik; und

Fig. 12 eine weiteres LCD-Anzeigeelement nach
dem Stand der Technik.

[0025] Die Figuren 1 bis 5 zeigen schematische Dar-
stellungen einer beispielhaften Ausführungsform der Er-
findung. Fig. 1 zeigt ein rechteckiges LCD-Anzeige-
element mit einer ersten, optisch durchsichtigen Abdeck-
scheibe 1 und einer zweiten optisch durchlässigen Ab-
deckscheibe 2. Die beiden Abdeckscheiben 1 und 2 sind
gleich breit und die erste Abdeckscheibe ist etwas länger,
wodurch sich ein Kontaktrand 4 ergibt. Die Kanten der
beiden Abdeckscheiben 1 und 2 legen eine linke Seiten-
kante 5, eine rechten Seitenkante 6, eine oberen Seiten-
kante 7 und einer unteren Seitenkante 8 fest. Zwischen
den beiden Abdeckscheiben 1 und 2 ist eine Flüssigkri-
stall 10 angeordnet. Durch einen Kleberand 12 werden
die beiden optisch durchlässigen Abdeckscheiben 1 und
2 mit Abstand zueinander miteinander verbunden. Der
Flüssigkristall 10 wird durch die beiden Abdeckscheiben
1 und 2 und den Kleberand 12 eingeschlossen.
[0026] Innerhalb des Kleberands 12 ist eine matrixför-
mige Elektrodenanordnung 14 vorgesehen, die fünf strei-
fenförmige Zeilenelektroden ZE1 bis ZE5 und fünf strei-

fenförmige, rechteckige Spaltenelektroden SE1 bis SE5
aufweist. Die Spaltenelektroden SE sind in einer ersten
Ebene 16 auf der Innenseite der ersten Abdeckscheibe
1 angeordnet und weisen ein erstes Elektrodenende 18
und ein zweites Elektrodenende 19 auf. Zwischen den
einzelnen Spaltenelektroden SE sind Abstandsbereiche
20 vorgesehen, die die Spaltenelektroden SE elektrisch
voneinander isolieren. Die Zeilenelektroden ZE sind in
einer zweiten Ebene 22 auf der Innenseite der zweiten
Abdeckscheibe 2 angeordnet. Die einzelnen Zeilenelek-
troden ZE werden durch Trennungsbereiche 24 vonein-
ander elektrisch isoliert. Die Überkreuzungsbereiche
zwischen Zeilen- und Spaltenelektroden ZE und SE de-
finieren mit dem Flüssigkristall 10 dazwischen die ein-
zelnen Pixel 26 des LCD-Anzeigeelements. Der Bereich
dieser Pixel 26 legt einen Sichtbereich 28 fest, in dem
Informationen optisch angezeigt werden können. Wie
aus Fig. 2 zu ersehen ist, sind die einzelnen Zeilenelek-
troden ZE im Abstandsbereich wesentlich schmaler als
im Überkreuzungs- bzw. Pixelbereich. Im wesentlichen
bestehen die einzelnen Zeilenelektroden ZE aus einer
Mehrzahl von Pixelabschnitten 30, die die Form der ein-
zelnen Pixel 26 festlegen, die über Verbindungsabschnit-
te 32 elektrisch miteinander verbunden sind. Dabei ver-
binden die Verbindungsabschnitte 32 abwechselnd den
oberen und den unteren Rand der Pixelabschnitte 30.
Ebenfalls auf der Innenseite der ersten bzw. zweiten Ab-
deckscheibe ist über den Zeilen- bzw. Spaltanelektroden
ZE, SE eine LCD-Orientierungsschicht 34 angeordnet.
[0027] Die Ansteuerung der Zeilen- bzw. Spaltenelek-
troden ZE bzw. SE erfolgt über Zeilenzuleitungen Z1 bis
Z5 bzw. über Spaltenzuleitungen S1 bis S5. Sowohl die
Zeilenzuleitungen Z1 bis Z5 als auch die Spaltenzulei-
tungen S1 bis S5 sind in der ersten Ebene 16 auf der
Innenseite der ersten Abdeckscheibe 1 angeordnet. Die
Spaltenzuleitungen SE kontaktieren die Spaltenelektro-
den SE jeweils an deren erstem Elektrodenende 18. Die
Spaltenzuleitungen S1 bis S5 werden im Bereich der un-
teren Seitenkante 8 durch den Kleberand 12 zu dem Kon-
taktrand 4 aus der Flüssigkristallzelle heraus geführt. Die
Zeilenzuleitungen Z1, Z3 bis Z5 werden zwischen den
Spaltenelektroden SE in den Abstandsbereichen 20 ge-
führt. Die Zeilenzuleitung Z2 zur zweiten Zeilenelektrode
ZE2 wird im Bereich zwischen fünfter Spaltenelektrode
SE5 und dem Kleberand 12 nahe der rechten Seitenkan-
te 6 geführt. Alternativ kann die zweite Zeilenzuleitung
Z2 auch unter dem Kleberand 12 geführt werden. Die
einzelnen Zeilenzuleitungen Z1 bis Z5 erstrecken sich in
der ersten Ebene 16 jeweils bis unter den Verbindungs-
abschnitt 32 der zu kontaktierenden Zeilenelektrode ZE
und enden jeweils in einem elektrischen Kontaktpunkt
36, der den Flüssigkristall 10 von der ersten Ebene 16
zu der zweiten Ebene 22 verdrängt und in der zweiten
Ebene 22 den jeweiligen Verbindungsabschnitt 32 der
zu kontaktierenden Zeilenelektrode ZE mit der zugehö-
rigen Zeilenzuleitung elektrisch verbindet, wie dies aus
Fig. 3 zu ersehen ist. Es ist zu beachten, dass die elek-
trischen Kontaktpunkte 36 nur in Richtung senkrecht zu
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den Abdeckscheiben 1, 2 elektrisch leitend sind, nicht
jedoch in Querrichtung hierzu. Dies ist in Fig. 3 und Fig.
5 durch senkrechten Striche 37 angedeutet. Wie diese
elektrische Leitfähigkeit in nur eine Richtung erreicht
wird, wird weiter unten anhand der Fig. 6d erklärt.
[0028] Wie aus Fig. 1 zu ersehen ist, ist die erste Zei-
lenzuleitung Z1 zur Ansteuerung der ersten Zeilenelek-
trode ZE1 zwischen der dritten und der vierten Spalten-
elektrode SE3, SE4 angeordnet. Die dritte Zeilenzulei-
tung Z3 zur Ansteuerung der dritten Zeilenelektrode ZE3
ist im Bereich zwischen der zweiten und der dritten Spal-
tenelektrode SE3, SE5 angeordnet. Die vierte Zeilenzu-
leitung Z4 zur Ansteuerung der vierten Zeilenelektrode
ZE4 ist im Bereich zwischen der ersten und der zweiten
Spaltenelektrode SE1, SE2 angeordnet. Die fünfte Zei-
lenzuleitung Z5 zur Ansteuerung der fünften Zeilenelek-
trode ZE5 ist im Bereich zwischen der vierten und fünften
Spaltenelektrode SE4, SE5 angeordnet.
[0029] Gleichmäßig über das Sichtfeld 28 verteilt sind
an einigen der Überkreuzungsbereiche von Trennungs-
bereichen 24 und Abstandsbereichen 20 Kleberpunkte
38 vorgesehen, die den Flüssigkristall 10 verdrängen und
die beiden Abdeckscheiben 1 und 2 wie der Kleberand
12 miteinander verbinden. Die Kleberpunkte 38 sind vor-
zugsweise an solchen Überkreuzungsbereichen zwi-
schen Trennungsbereich und Abstandsbereich angeord-
net, an denen eine Zeilenzuleitung in der ersten Ebene
16 einen Verbindungsabschnitt 32 einer Zeilenelektrode
in der zweiten Ebene 22 überkreuzt, die nicht angesteu-
ert werden soll. Durch die räumliche Konstellation würde
dieser kleine Überkreuzungsbereich jedoch bei entspre-
chenden Ansteuerungssignalen auch angesteuert.
Durch das Vorsehen von Kleberpunkten 38 in diesen Be-
reichen wird das verhindert. Wie in Fig. 1 dargestellt ist
vorzugsweise an allen Überkreuzungsbereichen zwi-
schen den Trennungsbereichen 24 und den Abstands-
bereichen 20 in denen Verbindungsabschnitte 32 vor-
handen sind entweder ein Kleberpunkt 38 oder ein elek-
trischer Kontaktpunkt 36 angeordnet. Durch die gleich-
mäßig über das Sichtfeld 28 bzw. das LCD-Anzeige-
element verteilten Kleberpunkte 38 wird eine Flüssigkri-
stallzelle mit konstantem Abstand der beiden Abdeck-
scheiben 1, 2 und damit mit einem Flüssigkristall 10 mit
konstanter Dicke erreicht.
[0030] Wie vorstehend bereits erläutert, zeigt Fig. 3
eine Schnittdarstellung durch die Mitte des Abstandsbe-
reichs 20 zwischen der zweiten und dritten Spaltenelek-
trode SE2, SE3 entlang der Linie A - A in Fig. 1. Fig. 4
zeigt eine Schnittdarstellung entlang der Mitte der vierten
Spaltenelektrode SE4 und der zugehörigen vierten Zei-
lenzuleitung Z4 entlang der Linie B - B. Fig. 5 zeigt eine
Schnittdarstellung entlang dem oberen Rand der dritten
Zeilenelektrode ZE3 entlang der Linie C - C.
[0031] Die Darstellung der beispielhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung in den Figuren 1 bis 5 ist ledig-
lich schematisch und nicht maßstabsgetreu. Die Figuren
6 bis 8 zeigen beispielhaft maßstabsgetreue Ausgestal-
tungen von jeweils vier unmittelbar benachbarten Pixeln

26. Die Pixel 26 bzw. die Pixelabschnitte 30-i besitzen
eine rechteckige Grundform mit abgeschnittenen bzw.
gefasten Ecken. Durch die gefasten Ecken vergrößern
sich die Überkreuzungsbereiche zwischen den Ab-
standsbereichen 20 und den Trennungsbereichen 24.
Damit entsteht mehr Platz für die elektrischen Kontakt-
punkte 36 und die Kleberpunkte 38. Die Trennungsbe-
reiche 24 sind etwa 0,05 mm breit und damit viel dünner
als die etwa 0,3 mm dicken Abstandsbereiche 20 in de-
nen die Zeilenzuleitungen Z geführt sind. Die Breite der
Zeilenzuleitungen Z beträgt etwa 0,1 mm. Die Verbin-
dungsabschnitte 32-i weisen ebenfalls eine Breite von
etwa 0,1 mm auf Der Durchmesser der Kleberpunkte 38
und der elektrischen Kontaktpunkte 36 beträgt etwa 0,35
mm. Die einzelnen Pixel 26 weisen eine Breite von etwa
1,8 mm und eine Höhe von etwa 2,1 mm auf.
[0032] Fig. 6a zeigt einen elektrischen Kontaktpunkt
36, der im Überkreuzungsbereich eines Abstandsbe-
reichs 20 und eines Trennungsbereichs 24 oder zwi-
schen vier Pixeln 26 bzw. vier Pixelabschnitten 30-1 bis
30-4. angeordnet ist. Fig. 6b zeigt den elektrischen Kon-
taktpunkt 36 in Vergrößerung. Fig. 6c zeigt einen Schnitt
entlang der Linie A - A in Fig. 6b. Fig. 6d schließlich zeigt
einen vergrößerten Abschnitt des Schnitts nach Fig. 6c.
Die Situation in Fig. 6 entspricht dem elektrischen Kon-
taktpunkt 36 in Fig. 1, der die vierte Zeilenzuleitung Z4
mit der vierten Zeilenelektrode ZE4 verbindet. Die Pixel-
abschnitte 30-1 und 30-2 werden über einen Verbin-
dungsabschnitt 32-1 miteinander verbunden und sind
Teil der fünften Zeilenelektrode ZE5. Die Pixelabschnitte
30-3 und 30-4 werden über einen Verbindungsabschnitt
32-2 miteinander verbunden und sind Teil der vierten Zei-
lenelektrode ZE4, die kontaktiert werden soll. Entspre-
chend der schematischen Darstellung in Fig. 2 sind bei
den Pixelabschnitten 30-i den Verbindungsabschnitten
32-1 und 32-2 diagonal gegenüberliegend Verbindungs-
abschnitte 32-3, 32-4, 32-5 und 32-6 in Fig. 6a einge-
zeichnet.
[0033] Wie bereits bei der Beschreibung der Fig. 1 bis
5 ausgeführt, sind die elektrischen Kontaktpunkte 36 nur
in Richtung senkrecht zu der Elektrodenanordnung 14
elektrisch leitend. Dies wird durch eine bestimmte An-
ordnung und Ausgestaltung von elektrisch leitfähigen
Partikeln 40 in den elektrischen Kontaktpunkten 36 er-
reicht. Der Abstand d - siehe Fig. 6d - der Innenseiten
der beiden Abdeckscheiben 1, 2 beträgt etwa 5 bis 10
Pm. Der Durchmesser eines elektrischen Kontaktpunk-
tes 36 beträgt in Aufsicht etwa 0,35 mm - siehe Fig. 6b.
Die leitfähigen Partikel 40, z. B. in Form von Goldkügel-
chen weisen einen mittleren Durchmesser auf, der etwas
größer ist als der Zellgap d, d. h. der mittlere Durchmes-
ser der leitfähigen Partikel 40 ist zwischen 10% und 20%
größer als der Abstand d der beiden Abdeckscheiben 1,
2. Daher werden die leitfähigen Partikel 40 zwischen den
beiden Abdeckscheiben 1, 2 eingeklemmt und ge-
staucht, so dass sich ein guter elektrischer Kontakt zu
der vierten Zeilenelektrode ZE4 und der vierten Zeilen-
zuleitung Z4 ergibt. Wie aus Fig. 6b zu ersehen ist, ist

7 8 



EP 1 962 129 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die einlagige Schicht aus elektrisch leitfähigen Partikeln
40 statistisch so über die Querschnittsfläche der elektri-
schen Kontaktpunkte verteilt, dass sich ein mittlerer Ab-
stand D zwischen den einzelnen Partikeln 40 ergibt, der
wesentlich größer ist als ihr Durchmesser. Daher sind
die elektrischen Kontaktpunkte 36 in Querrichtung bzw.
in Richtung parallel zu den Abdeckscheiben 1, 2 bzw.
parallel zu der ersten und zweiten Ebene 16, 22 nicht
elektrische leitend. Die vierte Zeilenzuleitung Z4 endet
genau unter dem Verbindungsabschnitt 32-2, so dass
die über die gesamte Querschnittsfläche des elektri-
schen Kontaktpunkts 36 verteilten Goldkügelchen 40 nur
einen elektrischen Kontakt zwischen dem Verbindungs-
abschnitt 32-2 und dem unmittelbar darunter angeord-
neten Ende der vierten Zeilenzuleitung Z4 herstellen.
[0034] Fig. 7a und 7b zeigen in analoger Weise zu der
Darstellung in den Figuren 6a bis 6d eine Kleberpunkt
38 zwischen vier Pixeln 26 bzw. zwischen den Pixelab-
schnitten 30-1 bis 30-4. Fig. 7a und 7b entsprechen der
Darstellung des Kleberpunktes 38 in Fig. 1 zwischen der
dritten und vierten Spaltenelektrode SE3, SE4 und der
vierten und fünften Zeilenelektrode ZE4, ZE5 oder der
dritten und vierten Zeilenelektrode ZE3, ZE4.
[0035] Fig. 8a und 8b zeigen einen Kleberpunkt 38 un-
ter dem eine Zeilenzuleitung Z verläuft. Dies entspricht
z. B. den Kleberpunkten 38 in Fig. 1 zwischen der ersten
und der zweiten Spaltenelektrode SE1, SE2 und der
zweiten und dritten Zeilenelektrode ZE2, ZE3 oder zwi-
schen der vierten und fünften Spaltenelektrode SE4, SE5
und der dritten und vierten Zeilenelektrode ZE3, ZF4. In
den Figuren 6 bis 8 sind auch beispielhafte Dimensio-
nierungen für die einzelnen Pixel 26, die Zeilenzuleitun-
gen Z, die Abstandsbereiche 20 und die Trennungsbe-
reiche 24 angeben. Auch ist zu ersehen, dass die Pixel
26 bzw. die Pixelabschnitte 30-i eine rechteckige Grund-
form aufweisen, wobei die Ecken gefast sind. Die Tren-
nungsbereiche 24 können dünner oder schmaler ausge-
bildet werden als die Abstandsbereiche 20, da in den
Trennungsbereichen 24 zwischen den einzelnen Zeilen-
elektroden ZE keine Zuleitungen geführt werden. Die
Breite der Verbindungsabschnitte 32 liegt im Bereich der
Breite der Zeilenzuleitungen Z.
[0036] Fig. 9a und 9b zeigen eine beispielhafte Aus-
führungsform einer Anzeigetafel gemäß der vorliegen-
den Erfindung, die aus acht LCD-Anzeigeelementen
42-1 bis 42-8 zusammengesetzt ist. Fig. 9a stellt eine
Aufsicht und Fig. 9b stellt eine Seitenansicht dar. Vier
LCD-Anzeigelemente 42-1 bis 42-4 sind in einer Zeile
nebeneinander auf Stoß angeordnet. Die vier anderen
LCD-Anzeigeelemente 42-5 bis 42-8 sind um 180° ge-
dreht in einer zweiten Zeile ebenfalls auf Stoß nebenein-
ander und auf Stoß zu den vier ersten LCD-Anzeigele-
menten 42-1 bis 42-4 angeordnet. Die Kontaktränder 4
der einzelnen LCD-Anzeigeelemente sind jeweils außen
am oberen und unteren Rand der Anzeigetafel angeord-
net. Durch die erfindungsgemäße Führung der Zeilenzu-
leitungen Z kann der optisch nicht aktive Rand im Bereich
der linken, der oberen und der rechten Seitenkante 5, 6,

7 so dünn bzw schmal ausgeführt werden, dass er im
Bereich der halben Breite eines Abstandsbereichs 20
liegt. Damit wird der Übergang zwischen zwei auf Stoß
nebeneinander angeordneten LCD-Anzeigeelementen
optisch nahezu unsichtbar.
[0037] Fig. 10a und 10b zeigen eine alternative Aus-
gestaltung einer Anzeigetafel mit einer Matrixanordnung
von einzelnen LCD-Anzeigeelementen 42-i mit vier Zei-
len AZ und drei Spalten AS. Fig. 10a stellt eine Aufsicht
und Fig. 10b stellt eine Seitenansicht dar. Hierbei sind
die LCD-Elemente 42-i in einer Zeile nach Art von Schin-
deln im Bereich des Kontaktrandes 4 überlappend an-
geordnet. Die einzelnen Zeilen AZ sind auf Stoß neben-
einander angeordnet. Auf dieser Weise können nahezu
beliebig große Anzeigetafeln bereit gestellt werden. Die
Ausführungsform nach Fig. 10 ist insbesondere für re-
flektive LCD-Anzeigeelemente mit cholesterischem
Flüssigkristall geeignet.

Bezugszeichenliste:

[0038]

ZE1 bis ZE5 Zeilenelektroden
SE1 bis SE5 Spaltenelektroden
Z1 bis Z5 Zeilenzuleitungen
S1 bis S5 Spaltenzuleitungen

1 erste Abdeckscheibe
2 zweite Abdeckscheibe
4 Kontaktrand
5 linke Seitenkante
6 rechte Seitenkante
7 obere Seitenkante
8 untere Seitenkante
10 Flüssigkristall
12 Kleberand
14 Elektrodenanordnung
16 erste Ebene
18 erstes Elektrodenende
19 zweites Elektrodenende
20 Abstandsbereiche
22 zweite Ebene
24 Trennungsbereiche
26 Pixel
28 Sichtfeld
30 Pixelabschnitte
32 Verbindungsabschnitte
34 LCD-Orientierungsschicht
36 elektrischer Kontaktpunkt
37 senkrechte Striche in 36
38 Kleberpunkte
40 leitfähige Partikel in 36
42-i LCD-Anzeigelemente

100 LCD-Anzeigelement
101 linke Seitenkante von 100
102 rechte Seitenkante von 100
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103 obere Seitenkante von 100
104 untere Seitenkante von 100
106 Kleberand
108 Elektrodenanordnung
110 Trennungsbereiche
112 Abstandsbereiche
114 Pixel
116 Sichtbereich
118 Kontaktstreifen

Patentansprüche

1. LCD-Anzeigeelement, mit

- einer ersten und einer zweiten optisch durch-
lässigen Abdeckscheibe (1, 2), die über einen
Kleberand (12) mit Abstand zueinander verbun-
den sind,
- einem zwischen den beiden Abdeckscheiben
(1, 2) und dem Kleberand (12) angeordneten
Flüssigkristall (10),
- einer in einem Sichtfeld (28) vorgesehenen
Elektrodenanordnung (14) in Matrixform mit s
Spaltenelektroden (SE), die in einer ersten Ebe-
ne (16) auf der Innenseite der ersten Abdeck-
scheibe (1) angeordnet sind, und z Zeilenelek-
troden (ZE), die in einer zweiten Ebene (22) auf
der Innenseite der zweiten Abdeckscheibe (2)
angeordnet sind,

-- wobei die z Zeilenelektroden (ZE) und die
s Spaltenelektroden (SE) jeweils ein erstes
und ein zweites Elektrodenende (18, 19)
aufweisen,
-- wobei zwischen benachbarten Zeilen-
elektroden (ZE) Trennungsbereiche (24)
und zwischen benachbarten Spaltenelek-
troden (SE) Abstandsbereiche (20) vorge-
sehen sind, und
-- wobei die Überkreuzungsbereiche zwi-
schen Zeilen- und Spaltenelektroden (ZE,
SE) einzelne Pixel (26) festlegen,

- z elektrischen Zeilenzuleitungen (Z) zur An-
steuerung jeweils einer der z Zeilenelektroden
(ZE),

-- wobei die Zeilenzuleitungen (Z) an elek-
trischen Kontaktpunkten (36) elektrisch mit
der jeweiligen Zeilenelektrode (ZE) verbun-
den sind,

- s elektrischen Spaltenzuleitungon (S) zur An-
steuerung jeweils einer der s Spaltenelektroden
(SE),

-- wobei die Spaltenzuleitungen (S) die

Spaltenelektroden (SE) an dem ersten
Elektrodenende kontaktieren,
-- wobei die Spaltenzuleitungen (S) in der
ersten Ebene (16) auf der Innenseite der
ersten Abdeckscheibe (1) angeordnet sind,
und

- wobei die Zeilen- die Spaltenzuleitungen (Z,
S) durch den Kleberand (12) nach außen geführt
sind,

dadurch gekennzeichnet,

- dass die z Zeilenzuleitungen (Z) in der ersten
Ebene (16) auf der Innenseite der ersten Ab-
deckscheibe (1) angeordnet sind,
- dass wenigstens eine der z Zeilenzuleitungen
(Z) zwischen zwei der s Spaltenelektroden (SE)
geführt ist,
- dass die elektrischen Kontaktpunkte (36) zwi-
schen Zeilenzuleitung (Zi) und zugehöriger Zei-
lenelektrode (ZEi) in den Abstandsbereichen
(20) zwischen den Spaltenelektroden (SE) an-
geordnet sind und eine elektrische Verbindung
zwischen der ersten und der zweiten Ebene (16,
22) herstellen,
- dass die einzelnen Zeilenelektroden (ZE) eine
Mehrzahl von Pixelabschnitten (30) aufweisen,
die die Überkreuzungsbereiche der Zeilenelek-
troden (ZE) mit den Spaltenelektroden (SE) bil-
den,
- dass jeweils unmittelbar benachbarte Pixelab-
schnitte (30) über Verbindungsabschnitte (32)
elektrisch miteinander verbunden sind, und
- dass die Verbindungsabschnitte (32) schma-
ler als die Pixelabschnitte (30) sind.

2. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass für z < s zwischen zwei be-
nachbarten Spaltenelektroden (SE) höchstens eine
der z Zeilenzuleitungen (Z) geführt ist.

3. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass für z ≥ s zwischen allen be-
nachbarten Spaltenelektroden (SE) wenigstens eine
der z Zeilenzuleitungen (Z) geführt ist.

4. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das LCD-Anzeigeelement wenigstens eine gerade
LCD-Kante (5, 6, 7, 8) aufweist und dass die Zeilen-
und die Spaltenzuleitungen (ZE, SE) an dieser ge-
raden LCD-Kante (8) durch den Kleberand (12) ge-
führt sind.

5. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verbindungsabschnitte (32) die Pixelabschnitte
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(30) abwechselnd an deren oberen und unteren
Rändern elektrisch miteinander verbinden.

6. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Breite der Verbindungsabschnitte (32) etwa 5%
der Breite die Pixelabschnitte (30) beträgt.

7. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Breite der Verbindungsabschnitte (32) etwa 0,1
mm beträgt.

8. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen Pixel (26) polygonförmig und insbe-
sondere rechteckig mit gefasten Ecken sind.

9. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die einzelnen Pixel (26) gerundet sind.

10. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
verteilt über das Sichtfeld (28) an Überkreuzungs-
bereichen der Abstandsbereiche (20) mit den Tren-
nungsbereichen (24) Kleberpunkte (38) angeordnet
sind, die die beiden Abdeckscheiben (1, 2) mitein-
ander verbinden.

11. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kleberpunkte (38) die
Zeilenelektroden (ZE) im Bereich der Abstandsbe-
reiche (20) überdecken.

12. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kleberpunkte
(38) gleichmäßig über das Sichtfeld (28) verteilt sind.

13. LCD-Anzeigeelement nach einem der Ansprüche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Kleber-
punkte (38) aus demselben Material wie der Kle-
berand (12) bestehen.

14. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrischen Kontaktpunkte (36) gleichmäßig
über das Sichtfeld (28) verteilt sind.

15. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die elektrischen Kontakt-
punkte (36) aus dem gleichen Material wie der Kle-
berand (12) bestehen, das zusätzlich mit leitfähigen
Partikeln (40) versetzt ist.

16. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Innenseiten der beiden Abdeckschei-

ben (1, 2) eine Flüssigkristall-Orientierungsschicht
(34) vorgesehen ist, und
dass die elektrischen Kontaktpunkte (36) durch ge-
zieltes Aufbringen von zusätzlichem Orientierungs-
schichtmaterial mit elektrisch leitfähigen Partikeln
(40) auf die die Flüssigkristall-Orientierungsschicht
(34) in bestimmten Bereichen bereitgestellt sind.

17. LCD-Anzeigeelement nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die leitfähigen
Partikel (40) einen mittleren Durchmesser aufwei-
sen, der zwischen 10% und 20% größer ist als der
Abstand der beiden Abdeckscheiben (1, 2), und dass
die einzelnen leitfähigen Partikel in einer Richtung
parallel zu der ersten oder zweiten Ebene (16, 22)
nicht durchgehend in Kontakt zueinander stehen.

18. LCD-Anzeigeelement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 10 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen 50% und 100%, bevorzugt zwi-
schen 70% und 100%, und insbesondere zwischen
90% und 100% der Überkreuzungsbereiche zwi-
schen Abstands- und Trennungsbereichen (20, 24)
mit Kleberpunkten (38) versehen sind.

19. LCD-Anzeigeelement nach wenigstens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Flüssigkristall (10) ein choleste-
rischer Flüssigkristall (ChLCD) ist.

20. LCD-Anzeigeelement nach wenigstens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Flüssigkristall (10) eine verdrillte
Flüssigkristallstruktur aufweist und insbesondere
ein TN- oder ein ETN-Flüssigkristall ist.

21. LCD-Anzeigetafel mit einer Mehrzahl von LCD-An-
zeigeelementen (42-i) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die LCD-Elemente (42-i)
rechteckig sind, wobei die Zeilen- und Spaltenzulei-
tungen (Z, S) der einzelnen LCD-Elemente (42-i) an
einer der vier Rechteckseiten (4, 8) durch den Kle-
berrand (12) geführt sind und wobei die einzelnen
LCD-Elemente (42-i) an wenigstens einer der drei
anderen Rechteckseiten (5, 6, 7) auf Stoß aneinan-
der gefügt sind.
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